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ÖR 1 b) und c) Anlage von Blühstreifen oder –Flächen auf Ackerland oder in 

Dauerkulturen (200 €/ha) 

 

• Blühflächen/Blühstreifen: mind. 0,1 ha und max. 3 ha 

• Mindestbreite des Schlags muss überwiegend 5 m breit sein  

• Bei Dauerkulturen gelten keine Mindestgrößen bzw. Mindestbreiten 

• vorgegebene Saatgutmischung (siehe Anlage)  

• Saatgutbeleg muss bis zum 31.05.2026 bei der Bewilligungsstelle eingereicht werden 

• Johanniskraut fällt ab 2026 als Mischungspartner weg 

• Aussaat bis 15. Mai, Nachsaat bei unzureichendem Feldaufgang zulässig 

• Blühfläche muss im ersten Jahr bis zum 31.12 auf der Fläche verbleiben und kann ein weiteres 

Jahr ohne erneute Aussaat erhalten bleiben, wenn die Saatgutmischung b) verwendet wurde. 

• Wiederaufnahme in Produktion im zweiten Jahr ab 01.09. möglich (bzw. ab 16.08.) 

• Restliche Voraussetzungen wie 1. a) 
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Zulässige Arten f. Saatgutmischung bei Blühstreifen/–flächen der ÖR 1b und 1c 

Die Mischungsregeln sind unbedingt einzuhalten: 

a) Mindestens 10 Arten der Gruppe A, die zusätzlich durch Arten der Gruppe B ergänzt werden können oder 

b) Mindestens 5 Arten der Gruppe A und mindestens 5 Arten der Gruppe B. 

 

In den Blühmischungen dürfen zusätzliche Arten enthalten sein, die nicht in der Anlage 5 der GAPDZVAV HE 

aufgeführt sind. Die Mindestanzahl an Arten aus der Anlage (siehe oben a) oder b) ) muss aber erfüllt werden.  

 

 

Gruppe A  

Botanische Bezeichnung Deutsche Bezeichnung 

Anethum graveolens Dill 

Arabidopsis thaliana Acker-Schmalwand 

Borago officinalis Borretsch 

Calendula officinalis Ringelblume 

Euphorbia helioscopia Sonnenwend-Wolfsmilch 

Fagopyrum esculentum Buchweizen 

Helianthus annuus Sonnenblume 

Lamium purpureum Purpurrote Taubnessel 

Lapsana communis Gewöhnlicher Rainkohl 

Lepidium sativum Kresse 

Linum usitatissimum Lein 

Myosotis arvensis Acker-Vergissmeinnicht 

Phacelia tanacetifolia Rainfarn-Phazelie 

Polygonum arenastrum Gleichblättriger Vogelknöterich 

Raphanus sativus Ölrettich 

Valerianella locusta Gewöhnliches Rapünzchen 

Veronica arvensis Feld-Ehrenpreis 
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Gruppe B  

Botanische Bezeichnung Deutsche Bezeichnung 

Asparagus officinalis Gemüse-Spargel 

Chelidonium majus Schöllkraut 

Cichorium intybus Gewöhnliche Wegwarte 

Epilobium angustifolium Schmalblättriges Weidenröschen 

Glechoma hederacea Gewöhnlicher Gundermann 

Foeniculum vulgare Fenchel 

Hypericum perforatum Tüpfel-Hartheu 

Lamium album Weiße Taubnessel 

Lamium maculatum Gefleckte Taubnessel 

Lotus corniculatus Hornschotenklee 

Medicago sativa Luzerne 

Melilotus albus Weißer Steinklee 

Onobrychis viciifolia Saat-Esparsette 

Pastinaca sativa Gewöhnlicher Pastinak 

Trifolium pratense Rotklee 

Trifolium repens Weißklee 

 


